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Beilage zu Nr . 34 - er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 4 . März 187V.

Die Einführung - er Reichs -Justizgesetze
in Bade « .

vi ;.
Mar bisher vorzugsweise von der Organisation der Ge¬

richte und dem Justizpersonal die Rede , so soll nun auch
noch Einiges aus dem prozessualen und materiell-rechtlichen
Inhalt der Reichs-Justizgesetze besprochen werden .

Was zunächst dir ReichS - Civilprozcß - Ordnung
betrifft , so hat deren Verfahren zwar im großen Ganzen
viele Ähnlichkeit mit dem gegenwärtigen badischen Civil -
prozeß , insbesondere beruht dasselbe ebenfalls auf dem Grund¬
sätze der Mündlichkeit ; jedoch sind auch manchfache nicht
unwesentliche Abweichungen und Neuheiten hervorzuheben ,
welche zum Theil auch seitherige Bestimmungen des badischen
Eivilgesctzbuches (Landrechts ) abändern . In letzterer Be¬
ziehung ist insbesondere zunächst zu erwähnen , daß künftig
auch Ehefrauen für sich allein prozeßfähig sind , ohne einer
chemünnlichen oder gerichtlichen Ermächtigung zu bedürfen
(R .L .P.O. § 51 vgl. mit L.R .S . 215, 216, 218) ; hier¬
durch werden übrigens die nach dem ehelichen Güterrecht dem
Ehcmanne an dem Vermögen der Ehefrau zustehenden Rechte
nicht berührt . Für dm Prozeßgang ist namentlich von Wich¬
tigkeit, daß der Prozeß betrieb , insbesondere die Bewir¬
kung der Zustellungen in weiterem Umfange als bisher dm
Parteien selbst anheimgegeben ist (R .C.P.O. 88 152 u . folg.) ,
daß die sogenannte Eventualmaxime aufgegeben ist
(R .C .P.O . 88 251 u . folg.) . und daß eine gerichtliche Be¬
weisauflage nicht ergeht , vielmehr jede Partei unaufge¬
fordert sofort ihre Beweise anzutreten hat (R .C.P.0 . 8 255) .
Bon großer Tragweite ist ferner , daß künftig , abgesehen von
Lm besonderen Vorschriften über Urkunden und Eid als Re¬
gel der Grundsatz der freien Beweirwürdigung durch
das Gericht gelten wird (R.C.P .O. 8 259) . Folgeweise
hebt auch 8 14 Z . 2 des N . - Einf. - Ges . zur R.C.P.O . alle
seitherigen landesgesetzlichen Beschränkungen hinsichtlich der
Beweismittel für gewisse Rechtsverhältnisse auf. Dies trifft
insbesondere die badischen L .R .S . 1341—1348 , nach welchen
bisher für Rechtsgeschäfte mit mehr als 75 fl. Werth der
Zeugmbeweis in der Regel ausgeschloffen war. Erwähnens -
werth ist ferner noch , daß für das Rechtsmittel der Be¬
rufung eine Beschwerdesumme nicht mehr erforderlich ist
(R K.P .O . 88 472 u . folg.), daß aber Urtheile der Amts¬
gerichte, auch ohne rechtskräftig zu sein , vorläufig voll «
streckt werden können (R.C.P.O . 8 649) . Für Baden
neu ist auch , daß durch die Pfändung von Fahrnissen
oder Forderungen der betreibende Gläubiger das Vorzugs¬
recht eines Faustpfand- Gläubigers an den gepfändeten
Gegenständen erwirbt (R .T.P.O . 8 709) . Die Zwangs¬
vollstreckung in Liegenschaften ist durch die Reichs- Civil -
prvzeß Ordnung nicht geregelt , sondern zunächst noch der
LandeS-Gesetzgebung überlaffen (R C.PO . 8 757 ) ; es wer¬
den daher hiefür im Wesentlichen die seitherigen Vorschriften
(88 922—966 der badischen Civilprozeß-Ordnung ) in Gel¬
tung bleiben können.

Die Reichs - Konkursordnung weicht sehr erheblich von
dem bisherigen badischen Gantvrrfahren (bad. C .P .Ordn .
88 702—836) ab, namentlich dadurch, daß besondere Vor¬
zugs - »der Pfandrechte sowohl an Liegenschaften als auch
an Fahrnissen im Wege der Absonderung außerhalb des
Konllrrses geltend zu machen und streitige Forderungen im
Wege einer gewöhnlichen Klage besonders festzustellm sind
(R.K.O . 88 69 — 45 und 134) . Außerdem wird aber auch
das bisherige materielle Recht wesentlich berührt ; insbesondere
find nämlich nicht nur die allgemeinen Vorzugsrechte hin¬
sichtlich der Befriedigung aus der Konkursmasse , sondern
auch die besonderen Vorzugsrechte an bestimmten Fahrnissen
durch die 88 54 und 41 der R.K.O. in einer mit den
8.R.S . 2101 und 2102 nicht ganz übereinstimmenden Weise
neu geregelt , während für die Vorzugs - und Pfandrechte an
Liegenschaften das Landesrecht maßgebend bleibt (R .K .O.
8 39).

Die Reichs - Strafprozeßordnung schließt sich wieder
» ehr an die bisherigen badischen Bestimmungen an ; als

wichtige Neuheit ist aber , abgesehm von bereits besprochenen
Punkten, insbesondere hervorzuheben, daß für Strafsachen der
mittleren Ordnung eine gerichtliche Voruntersuchung nicht
mehr unbedingt erforderlich ist, sondern vielfach durch Bor¬
erhebungen der Staatsanwaltschaft ersetzt werden kann (R .-
St .P. 8 176 vgl. mit bad. St .P .O . 8 66) . Erhebt jehoch
die Staatsanwaltschaft auf diese Weise unmittelbar Anklage
bei dem Landgericht, so muß dem Angeschuldigten Gelegenheit
gegeben werden , zunächst noch etwaige Einwendungen gegen
die Eröffnung des Hauptverfahrens vorzubringcn (R .Str .-
P .O. 8 199) . Gegen den erlassenen Derweisungsbeschluß
aber findet eine Beschwerde überhaupt nicht mehr statt
(R .St .P .O . 8 209 vgl. mit bad . St .P .O. 8 213) .

VI .
Durch die einzuführenden Reichs - Justizgesetze werden zu¬

nächst ersetzt die badische Gerichtsverfassung vom 19. Mai
1864, die badische Civilprozeßordnung vom 18. März 1864
(mit Ausnahme der Vorschriften über Zwangsvollstreckung
in Liegenschaften) und die badische Strafprozeßordnung vom
18 . März 1864, wobei übrigens in Betracht kommt , daß
die badische Civilprozeßordnung auch manche materiell recht¬
liche Vorschriften , insbesondere über Besitzklagen , Offen¬
barungseide und Aufgebote enthält (bad. C .P .O . 88 592 ,
655 u. ff. , 684 u . ff.) , welche noch neben der Reichs-
Civilprozeßordnung von Bedeutung bleiben und in geeigneter
Weise aufrecht zu erhalten sein dürften . Ferner greifen
aber die Reichs-Justizgejetze auch , wie zum Theil bereits
im Einzelnen angedeutet wurde , in das badische Civil -
gesetzbuch und zahlreiche sonstige Landesgesetze in erheblicher
Weise ein, so daß bei der Bearbeitung und Berathung der
erforderlich scheinenden Landes - Einführungs - und -Vollzugs¬
gesetze ein sehr ausgedehntes Material zu prüfen sein wird.
Dazu kommen noch die weiter nöthig werdenden zahlreichen
Dienstweisungen und sonstigen Verordnungen nebst den sich
ergebenden finanziellen Fragen, so daß der badischen Justiz¬
verwaltung für die nächste Zeit offenbar eine sehr umfang¬
reiche und wichtige Aufgabe gestellt ist. Möge es gelingen,
dieselbe zum Wohle des Landes in befriedigender Weise zu
lösen.

Frankreich.
Paris , 1 . März. Zur Beleuchtung der Angelegenheit

de- P. Hyacinthe veröffentlicht der „TrmpS" folgmden
Schriftenwrchsel :

Seiner Exc. Herrn von Marcöre . Minister de» Innern .
Genf , 10. Nv ». 1876 .

Herr Minister ! Ich habe die Ehre, Sie um die Erlaubniß zu bit¬
ten , diese« Winter vom Dezember bi» zum März in Pari » Vorlesun¬
gen halten zu dürfen . Die Gegenstände, die ich z« behandeln gedenke ,
gehören der christlichen Lehre »nd Moral an und sind nngefähr die¬
selben , die ich vor einigen Wochen in London unter dem Borfitz de»

Herrn Madstone uud de» Herzog» von Lrgyle vorgetragen habe. Da¬
mit sage ich Ihnen zur Genüge, daß sie revolutionären und religiouS -
seindlichen Leidenschaften , die ich von jeher verabscheut habe, auch ent¬
fernt nicht zum Vorwand dienen können. Gestatten Sie mir die
Bitte , mich auf Ihre Antwort nicht zu lange warten zu lassen. Ich
brauche sie in Bälde , damit ich weine Vorkehrungen treffen kann,
Genf rechtzeitig zu verlassen und mich mit den Einzelheiten der Or -

ganifirung zu beschäftigen . Genehmigen Sie u . s . w.
Hyacinthe Loyson .

Daraus antwortete der damalige Minister :
Paris , 27 . Nov . 1876 .

Mein Herr ! Sie haben mich um die Erlaubniß gebeten , im Laufe
diese» Winter » in Pari » öffentliche Vorlesungen über Gegenstände der
christlichen Lehre und Moral halten zu dürfen . Die Bestimmung
de» Dekret» vom 17. März 1808, welche der Behörde da» Recht über-

'
trägt , öffentliche Vorlesungen zu ermächtigen , bezieht sich nur auf

! Borträge über wissenschaftliche oder literarische Stoffe , nicht aber auf
l religiöse Streitfrage « . Ich bedaure daher, Ihrem Anträge nicht statt -
^ geben zu können , welche Bürgschaften mir Ihr Charakter auch hin -
! fichtlich der Gefahren geben mag , aus die Sie in Ihrem Briefe an-
' spielen, klebrigen » steht keine gesetzliche Bestimmung im Wege , daß
' Sie von dem jedem Bürger zustehenden Rechte , seine Anfichten in

Privatversammlungen darzulcgen, Gebrauch machen . Genehmigen Sie
u. s. w. v . Marcör

Kurz darauf war Julks Simon Minister des Inner»
geworden. Er erhielt folgendes Schreiben :

Gens , 18 . Dez . 1876 .
Herr Minister ! Im Namen der Glaubensfreiheit , die Sie mr:

Wort und Schrift so edel »crthejzigr und noch soeben unter dem Bei¬
fall de» französischen Parlament » bekräftigt haben , habe ich die Ehre ,
an Sie ein Gesuch zu richten , von dem ich zu hoffen wage, daß Sie
e» bald und günstig bescheiden werden. E» handelt fich um öffentlich «
Vorträge , die ich diesen Winter , vom Januar bi» März , in Pari » zu
halten gedenke. Die Gegenstände, die ich zu behandeln wünsche , ge¬
hören der christlichen Lehre und Moral an u . s. w . (der Rest wie oben) .

Hyacinthe Loyson .
Hr. Jules Simon antwortete:

Pari » , den 19 . Januar 1877.
Mein Herr ! Sie haben mich uw die Ermächtigung gebeten , im

Lause diese» Winter » in Pari » öffentliche Borträge über Gegenstände
der christlichen Lehre und Moral zu halten. Mein ehrenwerther Vor¬
gänger , an den Sie schon ein ähnliche » Gesuch gerichtet hatten , glaubte
demselben nicht entsprechen zu dürfen, und ich bedauere , an der Ent¬
scheidung de» Hrn . v. Marcöre nicht » ändern zu können , da die in
Rede stehenden Vorträge allem Anscheine nach einen förmlichen Reli¬
gionsunterricht darstellen sollen , den ich unmöglich von den Bedin¬
gungen befreien kann,- an welche ein Unterricht dieser Art , sobald er
öffentlich geübt wird , geknüpft ist. Wenn Sie iudeß die Gegenständ«
der Doktrin bei Seite lassen und fich aus Fragen der Moral be¬
schränken wollten , würde ich kein Bedenken tragen, die Erlaubniß zu
crtheilen, überzeugt, daß Sie dann jede störende Polemik sorgfältig
vermeiden werden. In diesem Falle wollen Sie mir die Lifte der
von Ihnen gewählten Gegenstände mittheilen uud da» Lokal bezeich¬
ne« , in welchem Sie fich hören lassen wollen . Genehmigen
Sie u . s. w . Jule » Simon .

Daraus schrieb der Pore Hyacinthe:
Genf , 10. Februar 1877.

Herr Minister ! Ich habe die Ehre , Ew . Exc . für die Er¬
mächtigung zu danken , die Sie mir zu Vorlesungen über Moral ,
welche ich im Laufe de» Winter » in Pari » halten könnte , gütigst er-
theilt haben. Ich gestehe , den von Ew . Exc . bezeichneten Grund für
die Einschränkung , die Sie hinsichtlich der unmittelbar religiösen Gegen¬
stände machen, nicht zu begreifen, da, wenn ich mich nicht irre , gerade
ganz besonder» für Borlesungen dieser Art der Behörde da» Recht zu
Ermächtigung gesetzlich übertragen ist. Wie dem auch sei , ich werde
wich auf Gegenstände »er Moral beschränken uud brauche nicht hinzu¬
zufügen , daß ich in Pari », wie - überall anderwärt » , jede störende Po¬
lemik vermeiden werde. Die von Ew. Exc . gewünscht - Liste der Gegen¬
stände ist folgende : die moralische Krifi» und die falschen Lösungen -
die Reform der Familie ; die Achtung vor der Wahrheit ; da» Schluß -
urtheil . Ich gedenke, diese vier Gegenstände an den Sonntagen vom
4. bi» 2S. März um S Uhr in der Salle Ventadour zu behandeln.

Genehmigen Sie u. s. w. Hyacinthe Loysou .
Inzwischen hat der Pöre Hyacinthe aus unbekannten

Gründen sein in dem letzten Briefe formulirtes Vorhaben
wieder aufgegeben »der doch auf unbestimmte Zeit vertagt.

Bermischte Nachrichten
— Der Duellsucht ist in Berlin wiederum ein junge- Men -

schenleben zum Opfer gefallen. Wie nämlich der jüngste Polizeibericht
in seinem trockenen Tone meldet, wurde ein Student am 21 . d. M .
früh in seiner Wohuung in der Kesselstraße , aus dem Sopha sitzend ,
todt vorgefunden . Derselbe hatte fich in der »orhergegangenen Nacht
mittelst eine» Revolver» durch eine « Schuß in den Mund getöttet .
Nach einem zurückgelaffenen Zettel scheint die Ursache zu dem Selbst -
morde die Herausforderung zu einem amerikanischen Duell gewesen zu
sein. Der in neuerer Zeit in erschreckender Weise um fich greifende«
Unsitte, wegen weist geringfügiger Ursachen Zweikampf auf Tod und
Leben zu veraastalten , wird nachgerade in ernstester Weise entgegen-
getreten werden müssen .

WitternugSbcobachtungen
der meteorologische» Station Karlsruhe .

März
2 . Ditkq«. 2 Uhr

Bars - Thermo¬
meter

Feuch¬
tigkeitt» Wind .Meter . » e. Proe.

762 .5 — 12 69 SW .
761 .7 - 2.8 78 SE .
7589 - 1 .8 75 "

Himmel . Brmerkurg .

s. bew. itrüb .
bedeckt .

Die Fremdwörter .
(Lu» der „National -Zeirung ".)

(Fortsetzung.)
Blutdrücken wie Tarier und Whig» , beide von gewöhnlicher Her¬

kunft , Frondeur » , »an kronäe (die Schleuder) , Jakobiner , nach dem
Klötzer , da» ihren BersamwlungSort bildete, u . L . hat die Geschichte
de« Stempel der Gemeingiltigkeit aufgedrückt, «hur nach den einzelnen
Sprachen zu fragen , und von ihr gilt mit mehr Recht al» von dem
Casar : üistoria supr » gramaticam . Wir könne » Bezeichnungen der
obigen Art ohne Verlust eben so wenig ersetzen wie die Gestalten,
welche die Sprache in jenen Zanberbildern ,un » vorführt , die man
Mrdesiguren — Tropen - nennt , und die nicht selten von dem
lebendigen Odem de» Geiste » beseelt , folglich , außer für dieselbe Kraft ,
»i« st« geschaffen, unantastbar sind . Jean Paul sagt mit vielem , wen«
auch nicht mit volle « Recht : „Jede Sprache ist in Rücksicht geistiger
Beziehungen ein Wörterbuch erblaßter Metaphern ", uud wir Deutsche
brauchen nur au Ausdrücke wie wetterwendisch, Kraft anspannen ,
Lridenschaften zügeln , den Eifer sporneu , anziehen , Er¬
zieh u n g u. s. w. zu denken , um diesen Ausspruch gebührend anzu -
rrkennen Außer der Metapher find bei der Sprachbildung nament¬
lich dietenigrn Redefiguren mitwirkend gewesen , welche die Gelehrten
dir Metonymie und die Synekdoche nennen . Büreau heißt
ursprünglich nur da» grobe, in der Regel grüne Tuch , mit welchem

der Schreibtisch überzogen war ; da» Wort ging dann ans den Schreib -

tisch selbst über (Cylinderbüreau ) ; demnächst auf da » Zimmer und
besonders aus die Amtsstube, von welcher au» er der stetig zunehmen¬
den Begriffserweiterung wie der Schalten dem Körper folgte in den
Ausdrücken : Bureauwesen , Bureaumensch, Bureauversaffung , Bureau ,
kratie. Eine ähnliche Lausbahn machte da» Wort Budget , welche » be¬
kanntlich die Reisetasche bedeutet ; und ebepso hat fich da» bescheidene
Portefeuille zur Gleichbedeutungmit Ministeramt ausgeschwungen.
Eiu hierher gehöriger Emporkömmling iu der Sprache ist auch der
Ahne de» Kardinal » , earäo earckiois die Thürangel , der
Drehpunkt , Wendepunkt, Hauptpunkt , die Hauptsache. Wie der Kar -
dinal , so hat auch der Kandidat seinen Namen von dieser Welr :
von dem weißen Kleide , toga eanäicka , in welchem zu Rom die Be¬
werber um ein Staatiamt erscheinen mußten . WaS begreift man
nicht heutzutage, Gott sei'» geklagt, alle » unter Ioilette ! Und doch
bildete den bescheidenen Ansang da» kleine Läppchen Leinewand —
loilstte — ans dem Pntztisch der Damen zum Wischen und Schmin¬
ken . Der FiScu » , ursprünglich nicht» al» ein Korb . dann schon
ein Geldkorb und demnächst eine Kaffe , ward in fortschreitender Brr -
größernugilust zu einer öffentlichen Kasse , hierauf zum Staatsschatz
und endlich znm Inbegriff der gesammten Staatsverwaltung . Anch
die Sporteln kommen bekanntlich von dem geflochtenen Körbchen
sxortulae her, in denen man im alten Rom Geschenke besonder» an
Eßwaarrn , zu überreichen pflegte . Der Laleulns , der eine so wichtige

Rolle im Staat »- wie im Privatleben spielt , war bei seinem ersten
Auftreten ein kleine » Kalksteinchen , mit welchem die Römer ans dem
Rechenbrett rechneten und dessen sie fich mitunter auch al» Stimm¬
stein bedienten. Zu welchcr Bedeutung hat fich der Styl aufge¬
schwungen — der unscheinbare Griffel , mittelst dessen sie schriebe « .
Ein andere» Stäbchen , die Lim!», diente dazu , die Kinder beim Unter¬
richt auf die Buchstaben hinzuweisen und ward der Tauspathe unserer
Fibel .

Wörter dieser Art zu verbannen, würde den Ueberqeist »der Ungeist
wieder herausbeschwören heißen , in welchem die christlichen Eiferer die
antiken Tempel « nd Bildsäulen vernichteten . Uebrigen » handelt e» fich
hier um einen unzerstörbaren BildungStrieb der Sprache, der bei allen
Völkern und zu allen Zeiten wirkt. Die Bremse an unseren Eisen¬
bahn - Wagen hat fich durch den Ton eingeführt, den da» Anziehen der
Hemmvorrichtung verursachte. Und ist nicht Page für deu Kleider-
schürzer der Damen ganz hübsch ? In den Kindern ist dieser Sprach -
trieb sehr rege : sie sagen Zuckerfine für Rosine , Heftkleber für Heft¬
pflaster, «nd sie kürzen fich die Fremdwörter ab, indem sie sagen , wenn
der Vater sich ans das Ministerium und die Mama in die Bilder -

gallerie begibt : „Papa geht in '» Misterium und Mama in die Bildcrie ."

Solche Beobachtungen sollten in den Familie» ausgezeichnet werden :
für manchen dunkeln Punkt in der Sprachforschung würden fich da¬
durch vielleicht bemerken »wer che Aufklärungen ergeben .

(Schluß folgt.)



Nr . SS IkbrrKcht der Lesulkttk - er » «trorstogischkt A «li »ar » i« Maat Famrat -

Temperatur .
1g77 srigrSrArv

^
Sr - !

Station .

M

7 )1. Mrg.

itl

2U

eitel
um

Mitt.

Np '

9 )1

rai

. Ab .

" ,rm
Monat

Höchste
Temperatur.

Niedrigste
Temperatur. 1 . - - .

Fünft

6.- 10.

Sgige Temperc

11 .- 15. ! 16.- 20.

lturmittel .

21 .- 25. ! 26 - 30

Summe :
Hob : in
Millim.

Dat .
Marimum emee

täglichen
Niederschlag»

.8aht der
Tage mit

Davon
mit

° Ceti . ° Cels. ° Ce !, . u Cels . Dat. ° Cels . Dat. ° T-ls. » Cels . " Cels . ° Cels . " Cels . ^ Cels . " Cels . mm .
'Nieder¬
schlag

Schnee

Meersburg . . . -i- 2.10 4- 4 .57 8- 2.62 2.98 4 . u . 10 . 4-12 . )* 24. _ 4 .7* 4- 5 .65 1- 5.85 4- 3 .30 4- 0.53 — 0.23 4- 2.48 38.1 30. 10.3 11 6
Höchenschwand . 0.33 2.12 -I- 0.09 4- 0.49 ) . !I . 9 . 9- 11 .7 18 . - 9 . 1* r- 4.94 4- 5 .72 — 0.50 - 1 . 7 - 2 .99 - 2 . 18 , 1 ) 4.4 3 '. 22 .7* 18 ! 3
Donaneschmgen— 0.58 -I- 3 . )7 -i- 0.06 -t- 0.63 9 . ch-13.9 24 . — 8.0 4- 3L2 4- 5.35 4- 1 .0 > - 2 .43 — 2.6 ) — 0.61 53 .1 30. 19. Ich !3 8
Biüingen . .

"
. — 0.68 9- 3 .83 — 0.08 4- 0.76 '9 . 4- 14.2* 24. — 10 .0* 4- 4.35 4- 4 83 4- 1 .17 - 2.24 — 2.7 ) - 0.43 45 .3 30. 15.5ch 10 6

Echopsheim . 9- 1.25 5L9 4- 2 .25 2.79 -4- 15.8* 24 . - 6. 1* 4- 5 .88 4- 6.82 4- 3 .19 4- 0.07 - 0.82 2.02 / 99.2 28 . 23 .6 12 3
Schweigmatt . . 2 .6 ) -i- 4.32 4- 2 .69 8.03 l . u . S. 4- 14.4 23 . — 5.6 9- "8. 12 4- 9 .63 2.43 4- 1 .47 — 1 .44 — 0 .79 ! 1 )9.7 20 . 20.2* 15 8
Badenweiler . . -i- 3.6 ) -s- 6 .23 4- 4.73 '4- 4.82 8 u . 9. 4- 17.5* L8 . - 6 .0* 4- 9.97 4- 12.43 4- 4.05 4- 1 .18 — 0.21 -j- 2 .27 ' ! 61 .8

! 30.6
12 .
2.

10 7
7 .6

12
1i >

4
z

Irciburg . . . .
Baden .

! -H- 4.16 9- 6.22 4- 5.11 4- 5 .15 1 ., 8 . u . 9. 4- 17 .0* 18. U. 24. - 5 .0* 4- 9 .34 4- 11 .74 4- 5.34 4- 2.06 — 0.14 4- 3 .17 ! ! 37.9 4. 11 .0 ? )
! -j- 3 .69 6.27 4- 3.32 4- 4.40 1 . -v- 17.3 18. - 9 .0* 4- 8L8 4- 10.68 4- 4 .21 4- 0. )6 - 0.42 4- 3-84 / i 134.2 13 . 31 .8 ? 15 ? 1

Karlsruhe . . . ! ^ 2.72 6L6 4- 3.62 -t- 4.06 9. - 17 .5* 17. - 5 . 1* 4- 7.32 4 8 .09 4- 4.62 4- 0.46 4- 0.16 4 - 3 .86 / ! 83 . 1 12 . 15 .0 13 )
Breiten . . . . ' - 3.46 U- 6.67 4- 4/65 4.86 9. -l- 18 .7* 22 . — 4 .0* 4- 8.70 9- 10N4 4- 4.63 4- 2 .09 4- 0.63 4- 3.37 ' 52.9 25. 11 .04 S1 7
Mannheim . . . 3 .81 6 .43 4- 4.53 4- 4.83 9. 4- 13 .3* 23. — 31 * 4- 8.31 >-4- 9i86 4- 4.63 -4- 2.43 4 - OL) 4- 3 .35 ! 68 .5 25. 19 0 15 2
Heidelberg . . . ! ^ 3.85 6 .45 4- 5.17 4- 5.IZ 9. 4-17.9* 23. — 2.9* 4- 9.05 -1- 10.50 9- 4.82 4- 3 .11 4- 0 .70 4- 3 .09 / 60 .4 25 . 13 .84 16 3
Buchen . ILO 4.23 4- 1.93 4- 2L2 9. 4- 14.1* 22. — 6 .4* 4- 4.95 4- 5.53 4- 2.64 4- 1-21 — 1 .20 4- 0.97 99.1 30. 27.44 18 11
Wertheim . . a 2.34 9- 5 .13 4- 2.90 4- S.32 9. 4 -17.2* 22 . — 4.2* 4- 5 .83 4- 6.27 4- 3.74 4- ) .39 - 0.15 -7- 2.34 ' : 636 25 . 17.8* 15 4

* Nach dem Thermometrographen . * bedeutet Schn : e , -s- Regen und Schnee.

icderschlag.

Höhe
über dem
Meer in
Metern .

Gang des Luftdruckes und der Temperatur
Mittlerer Luftdruck . iu KarlSrndc .

Station .
7U . Mrg.

UM im Höchster Luftdruck. Nredrtgster Lustdruck . Dat. Luftdruck . Temperatur.
° Cels. Dat. Luftdruck . Temperatur.

° Cels.
2 u . Mitt. 9U. Ab . Monat Dat. Wind . Dat. Wind . 1. 733 . 93 -s- 1 ). 10 16. 760. 49 1. 67

M MM MM MM MM MM MW ! 2. 746 . 53 -j- 8 . 9 ) 17. 757 . 64 - 2 . 70
Meersburg . . 408. 1 727 . 52 727 . 44 727 . 67 727. 52 2) . 739 . 4 SNW . 4. 7 )2. 0 SW. 3. 746 . 58 -t- 4. 95 18. 756 . 10 — 2. 62
Höchenschwand .
Donaueschingen . . . .

1012. 5 675 . 69 675. 99 676. 0) 675. 92 2 ) . 686 . 8 S. 4. 662 . 8 SL . 4. 740 . 01 -9 4. 22 19. 758 . 73 -s- 0. 95
691 . 9 702 . 26 702 . 23 702. 64 702 . 34 2 ). 7) 4. ) NW. 4. 689 . 3 SW . 5. 74 '. 77 -!- 7. 45 20. 760 . 16 -s- 5 . 00

Billingen . . . . . . 716. 5 700 . 26 700 . 03 700. 49 700. 20 3 ! . 712 . 3 NW. 4. 686 . 6 SW . 6. 744 . 81 -j. 6. 35 21. 766 . 00 -i- 3 . 25
Badenweiler . 422. ? 726 . 07 726 . 05 726 . 18 726. 09 21. 738 . 7 ? 4 . 711 . 1 ? 7. 745 . 29 -s- 7. 00 22. 767 . 3 ) - 0 . 30
Greiburg . . . . . . . 293. 0 737 . 07 736 . 97 737. 28 737. 07 2) . 75 '14 N. 4. 720 . 8 Stille. 8. 748. 78 -k- 7 . 75 23. 761 . 20 — 0. 30
Baden . 206 . 0 743 . 90 743 . 84 744 . 14 743 . 93 .21 . u . 22. 758. 9 Stille. 4. 727 . 0 Stille. 9. 752 . 26 11 . 52 24. 758 . 48 — 3 . 40
Karlsruhe . 123. 0 752 . 39 752. 39 752 . 60 752 . 44 22. 767 . 8 N. 4. 736 . 8 Stille. 10. 751 . 75 ?. 85 25. 752 . 82 -1- 1 . 07
Brerten . 177 ? 746 . 97 747. 06 747 . 35 717 . 11 22. 762 . 2 Stille . 4. 732 / 1ÄSE . 11 . 715 . 09 9 . 35 26. 749 . 10 -1- 3. 25
Mannheim . 112. 3 753 . 08 753 . 03 753. 55 753 . 17 22. 769 . 3 NN« . 1. 738 . 2 SW . 12. 745. 9 » -j- 4. 05 27. 758 . 37 -s- 0. 8 0
Heidelberg . 123. 2 751 . 80 751 . 91 752. 09 75 ) . 93 22. 767. 5 N. *) 4 . 735 . 8 SW . *) 13. 753 . 75 -s- 3. 85 28. 757 . 82 j- 5 . 75
Buchen . 331 . 5 732 . 55 732 . 93 733. 02 732 . 86 22. 747 . 2 NW . 4. 718. 7 S . 14. 753 . 3 ) -t- 1 . 90 29 . i ij '

v) 6- 4 . 40
Wertheim . . . . . . 143 . 7 750 . 04 750. 24 750 . 64 750 . 29 22. 765 . 9 ENE. 1. 736. 1 NNW. ^ 15. 752 . 49 -i- 3. 95 30 . 714 . 88 ^ 5 . 10

*) Nach dem Wolketrzage. 31 . ! 750 . 72 . -j- 3 . 10

Wtudvertheil « « - .

Station : N. NNE. NE . ENE. E. ESE . SE .SSE . S - SSW ^SW. WSW. W. WNW . NW. NNW .
' Wind¬
stillen. Sta rker Wind am :

Meersburg. . . 7 — 2 1 2 1 6 2 3 2 27 19 7 3 5 2 4 11 . 12. 26 . 29 . 30 . 31.
Höchenschwand . 1 — 1 1 11 — 10 3 6 7 20 3 20 2 5 2 1 1 . 11. 12 . 29. SO.
Tonaueschingen — — — — — 1 3 —- — — 52 7 s 3 17 1 — 1 . 2. 9. 11. 28 . 29 . 30.
BAingen . . . . — — 8 — — — — — 3 — 54 2 16 — 3 — 7 1 . 9. 11 . 26 . 29 . 30.
Schopfheim . . 1 . 2 . 1 ) . 29 . 30 .
« r.ggen . . . . 14 5 13 16 19 17 4 5 - - 24 . 29. 30.
Arciburg . . . . 2 — 3 — — 2 10 4 12 8 19 2 3 2 1 1 24 12 30.
Baden . 1 — 3 1 3 35 11 — 39 11 . 12. 26 . 29 . 30.
Karlsruhe . . . 2 — 8 — — — 6 2 4 1 47 — 4 — 1 — 13 1. 2. 12. 30 .
Brette« . . . . 1 — 1 5 — 16 8 8 2 1 ) 20 13 1 1 2 3 1 2 . S. 30.
Mannheim . . . 5 3 1 — — — 3 5 36 6 11 4 8 2 1 — 7 1. 9 . 29. 30.
Buchen .
Wertheim . . .

1 — — — 1 — 15 — 12 2 24 5 13 — 8 — 12 2. 6. 9 . 12. 26 .- 31 . !
14 3 20 1 — 1 — — — — 2 — 6 4 24 6 12 1. 2. 6 9 . 11. 29. 30 . 31 . „

Feuchtigkeit, Bewölkung re
Mittlere Zahl der Lage mit Tage mit

Dampf - relat. Be - aan» aan » Nebel Tage mit Thau . Hagel .
Station . span -

nung .
Feuch -
trgkeit .

w ö l- Helles trüb.
* bedeutet

Höhenrauch .
* bedeutet Reif .

* bedeutet
Graupeln

m 7N. °/a kung . Tage : Datum. Datum. Datum.
Mcersburg . . 4 .75 82 5.4 1 1 3. i * 3 . 4 . 6 . 7 * 8 . 9 . 13 * 14.* —

16 * - 20.*
Höchenschwand 4.09 83 7 .8 1 7 17 . 25. 27. 30. — —
Donaueschingen 4.35 38 7L — 6 16 . 17/ 24 7 * —
Billinqen . . . 4.65 92 5.7 — 2 10. 13 . — 29 .*
Schvpsheim . 6.9 1 6 22 . 25. — 29 *
Badenweiler . 7 .6 .— 7 2S. 23. 24. 16 * 17 * 18 * 2 2 * 23 * 24 * 31 .* l5.* 29 *
Auggen . . . . 6.4 — 4 l3 . 22 . 23. 16 * 17 * 18 * 19 * 20 * 29 *
Areivura . . . 5.08 77 7.0 — 4 2. 4 . 22 . 23 . 25. l6 * 17.* 18 * 22 * 23 * —
Baden . . . . 5 .27 81 7 .0 — 9 4. 14. 17. 18. 22 . - 25. — —
Karlsruhe . . . 5 .24 84 8.0 — 13 1 . 8. 10. 13 . —15. 17. 18. 4 * 18.* 22 * —

22. - 24.
Brette « . . . . 5 .14 79 7.7 — 5 22. 3. 4 . 7. 8 . 10. 14 * 17 *-20 * 22 * 16 .*
Mannheim . . 5.13 79 7 ^ — 4 1 . 3.- 15. 17 .- 30. l4. 17 * 22 * 28 .* —
Heidelberg . . 5 .41 80 8Z — 8 ! 6. 18. 23. 22 * —
Buchen . . . . 5.1 ) 91 8.4 — 12 10. 14. 17 . 22. 23 . 4 * 7 * 14 .* 19 * 22 * —
Wertheim . . 5.25 89 8.1 — 7 8 . 14. 22. 4 * 7 * 14 * 22 * S1 *

Tage mit
Gewitter .

< ) bedeut«
Wetterleuchten .

Datum.

Ein schwaches Nordlicht wurde beobachtet auf Station Breiten am 6. von 9" — 10" p. m.
Die Witterung des Monats Januar 1877 zeigte nament¬

lich was die Bewölkung des Himmels und die Vertheilung
der Niederschlagstage anlangt wenig Uebereinstimmung für
die verschiedenen Stationen , doch lassen sich etwa drei Ab¬
schnitte unterscheiden . Bis zum 12. waren, bei stets niedri¬
gem Luftdruck im Norden Europa's , starke Südwest -Winde
herrschend , die Temperatur befand sich stets bedeutend (am
1 . und 9. um etwa 12°) über ihrem normalen Werth , die ^
Bewölkung des Himmels war mäßig stark und die Nieder¬
schläge unbedeutend . Vom 13. — 24 . blieb die Luftdruck- !

Vertheilung über Europa zwar im Ganzen noch derselben
Art , war aber so wenig ausgeprägt , daß bis zum 20 . nur
schwache Südwest -Winde oder Windstillen , vom 21 . — 24.
aber, als der Luftdruck über Centraleuropa ein hoher war,
nur schwache veränderliche Winde zu Stande kamen . Die
Temperatur, welche schon feit dem 11 . im Rückgang begriffen
war, sank während dieses Abschnittes zweimal am 17. und 18.
und am 23 . und 24 . bis auf etwa 3 ° unter ihren normalen
Werth, die Bewölkung und die Niederschläge waren meist
gering . Vom 25 . bis zum Schluß des Monats war die

Handel «nd Berkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

lll . Seite .
Haubelsbertchte .

Berlin , 2 . März. Getreidemarkt. (Schlußberichr.) Weizen per
April -Mai 226.50 , per Juni -Juli 226L0. Roggen per April -Mai
163.— , per Mai-Juni 161. — . Rüböl per April -Mai 70. — , per
Mai-Juni 70.30, per Sept.-Okt. 67L0. Spiritus »xx> 53.90 , per
April-Mai 56 .10, oer Aug.-Sept. 59 . — . Hafer per April -Mai 154.50,
per Mai-Juni 155.50 . Schön .

Köln , 2. März. (Schlußberichr.) Weizen — , ioeo hiesiger
84.— , lr>04 fremder ,'2LO , per März 26 .65 , per Mai 23.15,
Juli 23 .15. Roggen — , Ioei> hies. 18 .25 , per März 16.10 , per
Äai 16.60, Juli 16.40 . Hafer Io« , neuer 17.— , per März 15.70,
per Mai 16.50 . Rüvöl Ir« , 38 .—, per Mai 36 .50, per Oktbr . 35.70.

Hamburg . 2. März. Schlußberichr. Weizen behauptet per April-
Mai 221 S - . per Mai-Juni 224 G. . per Juni -Juli 225 «/, « .
Roggen per April- Mai 158 B ., per Mai-Juni 159 V., Per Juni -
Juli 160 « .

Bremen , 2. März. Petroleum . ( Schlußbericht.) Standard whtte
loco 13L0b ., — B^ »er Mar, 13L0, per AprU 13.50, per Mai
13LO, per August-Dezember 14.90 b .

Mainz , 2 . März Ärizen per März 22.45 , per Mai 23. - .
Reaaeu per März 16.80 , per Mai 18L5. Hafer per März 16 .80,
Per Mai 16.90 Rüböl per Mai 36 95.

L.li. Paris , 1. März. ( Börscnnachricht .) Die hohen Kurse )
behaupteten sich oder wurden behauptet bis zur Bestimmung der Kom- !
pensaiionSziffern, die denn auch glücklich aus 73.45 und 106.50 fixirt ^
wurden und mithin jenen der »origen Liquidation bis aus eine ganz ^
geringe Differenz nahe kamen . Der Schluß war dann schon erheblich /
schwächer , obgleich politische Neuigkeiten von Belang nicht Vorlagen. /
5proz . Rente 106.30, Zproz. 73L0 . Der Report war für die ersten !
so gut wie Null, nämlich höchstens 2 Lent. , er betrug für die 3proz . '
bis 6 und in der Loulisse bi» 10 Leut. Italiener 71.95 nach 72L0, !
Türken 12.15, Aegypter 176 , span . Exlsrieure 11 ' Banque otto-
wane 378 , österreich . StaatSbahn etwa« besser , 463 , Lombarden 166,
Banque de Paris 955 , Foncier 600 , Mabilier 147, spanischer Mo -
bilier 575 , Suezoktien 667 .

1- Paris , 2. März. Rüböl per März 91.75 , per April 91 .75
Per Mai - August 91LO , per Septbr.-Dezdr . 90L5 Spiritus Per /
März 62 .75 , per Mai August 63.75 . Zucker weißer , disp-, Nr . 3 !
Per März 82.— . per April 82 .—, Mai - August 82 .25 . Mehl , 8
Marken, per März 59 .50 per April >>0.50, per Mai-Juni 62 .25, §
Per Mai -August 63 .25. Weizen per März 27.25 Per April 28 .—, >
Per Mai -Juni 28.75 , Per Mai-August 29L0. Roggen plr März /
19.75 , per April 19.75, per Mai-Juni 20.—, per Mai- Aagnst 20 . — ^

Amsterdam , 2 . März. Weizen loeo geschäftSloS , auf Termine
uiedr . , per März 311 . — , per Mai —. . Roggen loco unver .,
auf Termine höher, per März 191 , per Mai 198 , per Oktober —.
Rüböl lodo 40 '/, , per Mai 40' /, , per Herbst 38^ , . Rap « looo —,
Per Frühjahr —, per Herbst — .

Antwerpen , 2. März. Pelraleuwmarkl. Schlußbericht. Stim -
« ung : Baisse . RasstnirteS , Type weiß diSpon. 32 /, d ., 38 B . März

Stand des Bodensee - PegelS zu Ueberlingen :
Mouat Janilar.

Dat ? MeterDat. Meist Dat. Meter Dät. MeterDqt. Meter Da!. Meter
1. 3.41 6. 3.41 11. 3.39 16. 3 .43 2 ). 3.50 26. 3 .52
2. 3.41 7 . 3.37 12. 3 .39 17 . 3 .41 22. 3 .50 27 . 3 .50
3. 3L3 8. 3.40 13. 3.43 18. 3.45 23 . 350 28 . 3.50
4. 3.34 9. 3.42 14 . 3.44 19. 3 .44 24. 3 . 0 29 . 3 .50
5. 3.35 10. 3 .36 15. 3.44 20. 3.45 25 . 3.52 SO.

31.
350
S .50

Monatsmittel --- 3 .29 Meter .

Witttrung ähulichrr Art wie im ersten Abschnitt , denn es
herrschten mit großer Heftigkeit wieder Südwest , oder West¬
winde. Die Temperatur hielt sich auf einigen Graden über
ihrem normalen Werth , bi- Bewölkung des Himmels war
stark und es fanden täglich Niederschläge von Regen oder
Regen und Schnee statt . Gewitter wurden auf den Statio¬
nen nicht beobachtet , doch fand ein solches Nachts vom
30./31 . in der badischen Bodensee- Gegend (GemarkungBam¬
bergen) statt , und bestand bei demselben , bei starken elektri¬
schen Entladungen, der Niederschlag aus dichten Schneemafsen.

Verglichen mit aus den bisherigen Beobachtungen abge¬
leiteten augenäherten Normalwerthen war , im Durchschnitt
der verschiedenen Stationen , die mittlere Temperatur des
Monats Januar 1877 um 4° höher ; die 1 . , 2 ., 3 . und 4.
Pentade der Reihe nach wärmer nm 7 ° , 8 ° , 4 '/r ° und
1 '// , die 5. normal, die 6. um 3 ° wärmer ; der Barometer¬
stand i/r """ niedriger , (nämlich für die niedrig gelegenen
Stationen um etwa 1"" niedriger , für die hoch gelegenen normal
oder auch höher) ; die relative Feuchtigkeit um 4h - ° /g ge¬
ringer; die Bewölkung normal ; die Anzahl der Tage mit
Niederschlag um 3, also um etwa den 4 . Theil größer ; die¬
jenige der Tage mit Schnee normal , (aber für die hochge¬
legenen Stationen großer , für die niedrigen geringer) . Die
Niederschlagsmenge selbst betrug , zwischen 92 °/g (Freiburg)
und 220 °

s„ (Mannheim) , im Durchschnitt etwa 155 ° /«
der normalen. Für Station Karlsruhe war die Luftbewe¬
gung aus Nordost nach Häufigkeit und Stärke nur >/z so
groß , aus Südwest aber um '/z häufiger und etwa doppelt
so stark , als im Durchschnitt der 5 Januarmonate von
1871—75.

Die warme Witterung in der ersten Hälfte des Monats
hatte die Vegetation in säst bedenkliche « Grade angeregt,
doch wurde ihre allzugroße Entwicklung durch die . kältere
Witterung der zweiten Hälfte zum Glück verhindert .
32 b., 32 '/ , B.. April — 32 '/, B., Seplbr. — b., 35 B . Sep :.-
Dez . — b., 36 B. Kaffee etwa» besser , geschäftSloS .

London , 2 . März. Getreidemarkt. Schlußbericht. Weizen ge-
IchäftSloS . Zufuhren : Weizen 11 .400, Gerste 8910 , Hafer 24,810 Q .
Regen .

New - Aork, , 1 . März. (Schlußkurse.) Petroleum in Ncw - Aork
14» , , dto . iu Philadelphia 14-'/, , Mehl 6,— , Mais (old m-xed) 59,
rother FrühlingSweizen 1,5 ) , Kaffee , Rio gcvd fair 19"/z , Havana -
Zucker 9 ' /- . Getreidcfracht 5 , Schmalz l0*/, . Speck 8 ' /, .

Baurnwoll -Zusuhr 6000 B-, Ausfuhr nach Großbritannien 6000
B ., do . nach dem Kontinent 300 / Ballen .

Bayerische 100 - Thlr . - Loose vom Jahre 1866 .
Ziehung am 1 . März. Gezogene Serien : Nr . 2854 1393 1922
2881 1170 11 ) 5 1692 387 325 405 1514 419 437 895
1241 1505 3102 2746 324 2421 244 162 3156 2958 294
928 344 2049 540 2597 789 1122 1698 1687 2945 3133 2922
2408 282 1294 2052 768 2630 . — Die Prämienziehung findet
am 1. Mai d . I . statt.

Sachsen - Meininger 7 - fl. . Loose von 1870 . Bei der
am 1. d. stattgefundenen Berloosung wurden folgende Serien gezogen :
139 540 619 10)3 1121 ) 238 1379 2354 2410 2477 2558 2637
2727 2733 2940 3044 3168 3375 4463 5338 5418 5463 5472 5500
5611 5723 6130 6291 6319 6509 6608 6743 6759 6833 7290 7445
8110 8266 9098 und 9458 . Die Prämienziehung erfolgt am 1 . April .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Soll in Karlsruhe .



M319 . Gemeinde Menzingen , Amt Breiten .

OeffenLliche Aufforderung
^ur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unler-

pfandsrechtcn.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Verzug - - und Unter -

wsandSrechteu länger al» 30 Jahre in den Grund - und UnterpfandSbücher» der
Srmriudc Menzingen , Amt Brette « , >.

eingeschrieben stad , werden hiermit auf Grund des Gesetze» vom 5 . Iunr 1660 , dre
Bereinigung der Grund - und UnterpfandSbücher betr., Reg.- Bl . Seite 213 ) , und de»
Gesetze « vom 28 . Mot 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr., GesetzeS-
«nd ÄerordngS.-Bl . Seite 43, aufgesoroert , die Erueuerung derselben bei dem Unter¬
zeichneten Gewähr - oder Piar .dgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der Vollzugs -
Verordnung vom 31 . Januar 1874 (Gesetzes - und V .-Bl . Seite 44) vorgeschrledenen
Foratdn Machzusuchen , saü» sie noch Ansprüche aus da» Fortbestehen dieser Einträge zu
habe« glaube» , und zwar bei Vermeidung de» RechtznachtheileS, daß die

innerhalb sechs Monaten
« ach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern genannter
Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Gemeinde-
Hause des zur Einsicht offen liegt.

Wenzingen , den 1 . März 1877.
DsS Pfandgericht : Der Komviffär :

_ Bihn , Bürgerweiiler . I . Reitz , R -ndschreiber.
M .317 . Amtsgericht Bouneori . Gemeinde Lembach .

Oeffentliche Aufforverung
Die Bereinigung der Grund- und Pfandbücher der

^ emeiudc Lembach betr.
Aus Grund dl » Gesetze» vom 28. Januar 1874 , Ges .- u . Verordn .. Blatt Nr 5,

Aber öffentliche Mahnung bei Bereiuigung der Grund - und PjavLLücher ergeht htemit
1) au sämmüiche Gläubiger die Mahnung , die seit länger als 30 Jahre « «n

die Bücher unserer Gemeinde eingeschriebenen Einträge , insofern dieselben
noch Giltigkeit haben , zu erneuern ;

2^ ,«nderrfall » die
innerhalb sechs Monaten

noch dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge gestiichen werden ;
3) da» Verzrichniß über die in den Grund - und Psanddüchern befindlichen Em -

trägc , welche üb:r SO Jahre bestehen , liegt im RaihSzimmer zur Einsicht
offen.

Lembach , den 1. März 1877.
Dar Pfaudgerich! : Der Bereinigm -gS- Kommissär :

Bürgstr . Güntert _ N i k. H « u ß .
M. 333. Gemeinde Kippeuhctm weiter . AmlsgerlchlSbeznk Ettenh -!M .

Oeffenrliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und Unter¬

pfands i echten.
Diejenigen Personen , zn deren Gunsten Einträge von Vorzug »- oder Unter -

psandSrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und UnterpfandSbüchern der
Gemeinde Krppcnheimwriler , Amtsgerichtsbezirks Ettenheim ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund de- Gesetze » vom 5 . Juni 1860 . die
Bereinigung der Grund - u . UnterpfandSbücher betr. (Reg .- Bl . S . 213), und deS Gesetze»
vom 28 Januar 1874 , dir Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr . (Ges.- n . V.- Bl .
S . 43) , sowie die bekannten Gläubiger aufgefordcrt , die Erneuerung derselben bei
dem nntrrsertiglen Gewähr- oder Pfandgerichte unter Beobachtung der in 8 20 der
Vollzug » »erordnunz vom 30. Januar 1874 (Ges.- u . V .- Bl . S . 44 ) vorgeschriebenen
Form ««» nachzusuchen , fall» ste roch Ansprüche ans doS Fortbestehen dieser Einträge
zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung de» Rechl- nachtdeil» , daß die

innerhalb sech » Monaten
« ach dieser Mahnung nicht erneuert ! » Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern genannter
Gemeiüdk seit wehr al» dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Gemeinde-
H-Nse zur Einsicht offen lieg».

Kippenheimwerler, den 1 . März 1877.
Da» Gewähr - »vd Pfandgericht. Der B -reinigung »kommiffär : -

Flein , Bürgermeister. CH . Hertenstetn ,

Bürgerliche Rechtspflege .
OeffearltLe Alrffgrdcraagr».

M .?58 . Nr . 7142 . Karlsruhe . Die
Karl Frie ) rich-Leovolo - und Sophien -Stis -
tnng dahier bat einen aus der hiesigen Ge-
«ullkung , au der westlichen Kriegistraße
läng » de» PfiündhanianweseiiS gelegenen,
bi » zur PiSmarckstraße sich erstreckenden ,
15 Ar 91 Meter großen Grländestreisen er¬
worben . Da » Gewähr - und Pfandgericht
dahier verweigert wegen mangelnder Er -
werbSurkuude den Antrag zum Grund¬
buch .

Ans Antrag de» VerwaltungSralheS der
genannten Stiftung werde« nun alle Die¬
jenigen , welche an da» fragliche Grundstück
dingliche, lchevrkchtlichc oder fideikomwiffa-
rische Ansprüche zu mache » haben , oder zn
haben glauben, ausgeforderi, solche

innerhalb zweiMonaten
dahier gellend zu wachen, widrigenfalls sie
t - r jetzigen Besitzerin gegenüber für erlo¬
schen erklärt werden würden.

Karlsruhe , de« 21 . Februar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Los ».
M .SS9- Nr . 2213 . M ° » bach Schiffer

Philipp Müßig von HaßmcrSheim besitzt
«ns dortiger Gemarkung folgende Liegen¬
schaften :

2 Viertel 2 Ruche» Acker iw BäumleS -
psad , ncben Friedrich Heuß und Phi -
lipp Bühl , r,

2 Viertel 2 Ruthen Acker im steinloch ,
nebelt Mattyän » Böhringer n. Hein¬
rich Klee Wwe.,

deren Erwerbrülel im Grundbuch nicht
« ugelragen find.

ES werde« deßhalb alle Diejenigen ,
welche dingliche Rechte , lehenrechtliche »der
fideikommtfsarische Ansprüche an diese
Grundstücke geltet d machen wollen , au 'ge -
fordert, -

binnen 2 Monaten
dieS zu rhuu , widrigenfalls dieselben dem
Besitzer gegenüber für erloschen erklärt
würde«.

Morbach , de» 10. A drnar 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht.

R ü t t i n g c r .
« .217 . Rr . 2««8. LaaberbischasS -

hei « .
Beschluß .

Michael Franz Beuch ert Ehefrau , Ma -
ri , « osina, geb. Ott . veuWettcrrdorf besitzt
auf der Gemarkung LSrngheim Morgen
Weinberg am Weikerßetieiweg. neben Alai»
Rrtlser uvd Eduard Martin , ohue daß deren
Erwerb di » jetzt i» den betr. Grundbüchern
«ffenknudiggewacht wurde.

Da der Gemetuderath « önigheim der
jetzigen Besitzerin gegenüber bie Gewähr
verweigert , « erden all« Diejenige«, welche
a« dresem Grundstück nicht eingetragene,

auch soust Nicht bekannte, dingliche Rechte,
lehenrechtliche oder fideikomwiffarischeAn¬
sprüche haben, oder zn haben glauben, anf-
gefordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier gellend zn machen , widrigen- diese-
der Michael Franz Beuchert Ehefrau ge¬
genüber für verloren erklärt würde .

Tauberbischossheim, 22 . Februar 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht.

E l s n e r .
M .240 . Nr . 1947 . Ettenheim .

In Sachen
deS Großh . DomänenfiSkuS

Segen
Uebekannte,

Aufforderung betr .
Beschluß .

Nachdem ans dir diesseitige Aufforderung
vom 28 . Nov -mber v . J . ,

' Nr . 11,396,
Rechte der genannten Art an sie dort be.
zeichneten Liegenschaften nicht geltend ge¬
macht worden sind , werden solche dem neuen
Erwerber oder Unterpfand - gläubiger ge¬
genüber für erloschen erklärt .

Ettenheim , den 17. Februar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch r e m p p . '
Nuß .

M .23S. Nr . 4609 . Osfenburg .
I . S .

Grmrinde Reichenbach
gegen

unbekannte Dritte ,
Aufforderung zur Anmel¬
dung dinglicher Rechte betr .

Nachdem ans die diesseitige öffentliche
Aufforderung vom 16 . Dezember v . I .,
Nr . 27,545 , keinerlei Rechte auf die dort be¬
schriebenen Liegenschaften geltend gemacht
wurden , werden solche der Gemeinte Rei¬
chenbai gegenüber für erloschen erklärt .

Offitiburg , den 23 Februar 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht .

S a u r .
, M . 185 . Nr . 2145 . MaSbach . Nach -
j dem auf die diefs . Aufforderung vom 27.
- November v. J ., Nr 13,482 , keine Ansprüche
- der in derselben bezeichne ««» Art an die
s darin genannten Liegenschaften innerhalb
! der gesetzlichen Frist geltend gemacht worden

sind , so werden die etwa doch bestehenden
! Ansprüche dem gegenwärtigen Besitzer ge¬

genüber für erloschen erklärt .
MoSbach, den 9. Februar 1877 .

Großh . bad . Amtsgericht.
! « üttinger .

Gaules.
M314 . Nr . 3184 . Donaoelchingen .

Gegen die Berlasseoschastde» Jakob Straub
> von Döggivgeu haben wir Gant erkannt,

uni e« wird nunmehr zum RichtigstellungS-
! !tnd VsrzagrserfÄrrr « Tagsahr ! anbcraumt
j auf

Donnerstag den 15 . März d. I . ,
Vormittag » >/ 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche auS
was oumer für einem Grunde Ansprüche an
die iKantmaffe machen , wolle» , ansgesordert,
solche in der « -.gefetzten Lagsahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gent ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anznmelden
and zugleich ihre etwaigen Vorzug »- oder
UnterpsandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
BewciSurkundcn vorznlegen oder den Be¬
weis Lurch andere Beweismittel anzutrrren .

In derselben Tagsohrt wird ein Maffe-
pstcgec and rin GlänbigerauSschuß rruannt ,
und ein Barg - oder Nachlaßverzleich ver¬
sucht werden , und es werden in Bezug auf
Borg - und Nochlaßsergleiche, sowie Ernen¬
nung deS MaffepflegerSund GLäubigerauS-
schnsseS dir Nichterscheinende » als der Mehr¬
heit der Erschienene» beitretenb angesehen
werden.

Die im Auslände wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Lagsahrt «inr«
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen dec.Patlei selbst ge¬
schehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleiche» Wirkung , » re wen» sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
deS Gericht» angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Ausland « wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post juxeseoder würden.

Donaueschingen, den 24 . Februar 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht.

3 - Pf .
Lutz .

, M .L87 . Nr . 1917. Neustadt . Ge-
gen OSwald Wchrle , Uhikistenschceiner
von Dittirhansen , haben wir Gant er¬
kannt, und cS wird nunmehr zum Rich¬
tigstellung»- und Vorzug- verfahren Lag¬
sahrt andere.«!« aus

Mittwach den 21 . März 1877 ,
Vormittag » 8' /z Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche auS
wat immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmasse machen wollen , aufgesor-
dert , solche in der angesctzten Lagsahrt ,
bei Vermeidung deS Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder wündiich anzmnel -
den , und zugleich ihre etwaigen Vorzugs -
»der UnterpsandSrechtezu bezeichnen , sowie
ihre BeweiSnrkunden vorznlegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzu -
treten .

In derselben Lagsahrt wird ein Masie-
Megcr nnd rin GlänbigerauSschuß ernanw ,
und ein Brrg - sd«r Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und eS werden in Bezug ans
Bergvergleiche »ud Ernennung des Wafft -
pflegcr» nnh GlänbigerauSschuffeSdieNichi-
e scheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zn jener Lagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen nnd Erkenntnissemit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn ste der Partei
eröffnet wären , nur an dem Sitzunq » orte
des Gericht» angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AnSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren AnfruhaliSsrt bekannt ist,
durch die Post zngesendet würden.

Neustadt, den 26. Februar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Armbruste r.
M .301 . Nr . 3095. Ueberliugen . Ge-

gen Anton Zeller von Mimmen¬
hausen habe» vcik Gant erkannt , und
e» wird nunmehr zum Richtigstellung»- und
B «rzua »verfahren Lagsahrt anberuumt auf

Dienstag den 20 . März ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden sie Diejenigen, welche ruS
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die iKantmaffe machen wellen , ausgesnr-
icrk , solche in der -mgcsetzten Lagsahrt , bei
Vermeiden de» An- schlnffeS von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevokmäch-
vgte, schriftlich oder mündlich, snzumelterr
und zugleich ihre etwaigen Verzug» - oder
LlterpfandLrechtk zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurlunden vorznlegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel «urzütteten .

In derselben Lagsahrt wird ein Mak!«-
psieger und ei» Gl^ bißerauSschnßernannt ,
nnd ein Borg- nnd Nachlaßsergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug ans
Borgvecgleiche und Ernennung bei Waffe-
pffegerS uud GläubigerauSschuffeSbi, Richt¬
er scheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beirrelend angesehen werde«.

Die im Ausland « wohnenden Gläubiger
haben längsten- bis zu jener Tagsahrr einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Lm ofang aller Einhändigungen zn bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnissemit der glei¬
chen Wirkung , wie wepn sie der Partei
eröffn« wäre» , dieser durch die Post zn-
geseadet würde».

II . Nach Ansicht deS § 1060 P .O . wird
ausgesprochen :

Dre Ehesran oeS GartwaanS , Wal -
purga , gkb. Beit , sei berechtigt , ihr
Vermögen v n demjenigenihre» Ehe¬
mannes adzusvnderu.

Ueberlinge» , den 23 Februar 1877.
Großh. bad. Amtsgericht.

Büchner
Heck m » u u.

M . 305 Nr . 2906 . Ueberlingen .
Gegen Richard Strobel , Schreiner von
hier, haben wir Gant erkannt, and e» wird
nunmehr zam Richtigstellung» - und Bor -
zagSversa- rea Lagsahrt anberaumt aas

Maut » , den 26. März d. I .,

Vormittags ' /,9 Uhr .
ES werde» alle Diejenigen , welch« ans

war immer für einem Grunde Lnlvrüch« an
die Grntmaffe machen wollen, ausgeftrder»,
solche in der angeseyten Lagsahrt , bei Ver¬
meidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anznmelden
uns zugleich ihre etwaig :» Vorzugs - oder
UntrrpsandSrechre zn bezeichnet : , sowie ihre
Be« eiSur!nNdeu verznlegen oder den Be¬
weis- durch andere Beweismittel anzutrete» .

Ja derselben Lagiahrt wird ein Maffe-
pfleger und ein Glänbigerausschnß ernannt ,
und ein Borg » oder Nachtaßrrrgleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug us
Borgvergleiche und Ernennung de» Waffe-
Pflegers nnd GläubigerauSschusjeS die Nickt,
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beirreteiid angesehen werden.

Die im AnSlande wohnenden KlL - biger
l hoben längstens bis zu jener Tagishri eir-.ni

dahier waltend « : Gewalthaber für drnEm -
pjaug aller E :«händigrmgen zu be- ellen ,

! welche nach den Gesetzen der Partei leidst
! geschehen sollen, widrigenfalls all« weiteren
^ Bersvgnrwkn nnd Erkenntnisse mit der glei¬

chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , dieser durch die Post zuge -
sendet würden .

! Ueberlingen . den 25 . Februar 1877.
s Großh . bad . AmtSg -richi .
! von Woldeck .
^ M .304 . Nr . 3030 . Ueberlingen .

Gegen Wilhelm Horlr , Steinhauer von
Ueberlingen, haben wir Gant erkannt , und
eS wird nunmehr zum Richtigstellung- - und
BorzugSoersahren Tagsvhrt anberauun ans

Samstag d e u 24 . Mä rz d . I . ,
Vorm -ft9 Uhr .

ES werden olle Diejenigen , welche au»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Grntmaffe machen wollen , ausgesor-
dert, solche in der onxefttztrn Lagsahrt , bei
Vermeiden deS Aurschluffe» von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anznmelden
und zugleich ih ^e etwaigen Vorzug » , oder
UnterpsandSrechtezn bezeichnen , sowie idre
BeweiSurkunden vorznlegen oder den Be¬
weis durch m dere Beneirnitlel anzntreten .

In derselben Lagsahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein Gläubigerantschuß ernannt
und ein Borg - und Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und eS werden in Bezug auf

! Borgvergleiche und Ernennung deS Masse-
Pflegers und GläubigerauSschuffes die Nicht¬
erscheinerden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitrelend angesehen werden.

Die >im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnende» Gewalthaber für den Em
psang aller Einhändigungen zn bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrige » fallt alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er
öffnet wären , dieser durch die Post zöge -
sendet würden .

Ueberlingen , den 26 . Februar 1877.
Großh . bad. Amtsgericht ,

von Woldeck .
M .L88 . Nr . 7599 . Karlsruhe . Nach¬

dem gegen Viktualienhändler Friedrich
ayling kahier durch diesseitiger Er

kennlniß vom 5 . Januar d. I . Gant er¬
kannt worden ist , so wird nunmehr zum
Richtigstellung- - und Vorzug - Verfahren
Tagfahrt anberanmt aus

Mittwoch den 14 . März d. I .,
Vorm . 8 Uhr .

LS werden alle Diejenigen , welche An¬
sprüche s« die Gantmasse machen , aufge-
sordert, solche in der Tagfahrt , bei Vermeiden
deS Ausschlusses , schriftlich oder mündlich
anznmelden , etwaige Vorzugs - oder Unter
pfand- rechte zu bezeichnen, BeweiSurkunden
vorzulegen oder den Beweis durch andere
Beweismittel anzntreten .

In derselben Lagsahrt wird rin Masse
vsieger nnd GlänbigerauSschuß ernannt , ein
Borg - oder Nachlaßvergleich versucht und
in Bezug ans Borgvergleiche und Ernen¬
nung deS MaffepflegerS und Gläubigeren »
schuffeS die Nichterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretrnd angesehen
» erden.

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben eiurv im Inland wohnhaften Zastel-
lungSgewalthaber zu bestellen, widrigenfalls
weitere Verfügungen und Erkenntnisse mit
der Wirkung der Eröffnung an der GerichtS -
tafel angeschlagen , beziehungsweise den
Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt ist,
durch die Post zugesendet werden.

Karlsruhe , den 25 . Februar 1877.
Großh bad . Amtsgericht.

Nothweiler .
M .2S2 . A.G.Nr . 10,565 . Ps - rzheim .

Gegen Lvui» Keller z. Krone in Entingea
haben wir Gant erkannt und Lagsahrt zum
Richtigstellung- und BorzugSoersahren ans

Freitag den 23. März d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordret .
Alle Diejenige », welche aus was immer

für einem Grund Ansprüche an die Waffe
wachen wollen, werden ausgcfordert, solche
in der Lagsahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses persönlich oder durch gehörig B«
»ollmächligte, schriftlich oder mündlich anzu¬
meiden, ihre etwaigen Vorzugs - und Unter-
psand- rechte gen cm zn bezeichnen und zu¬
gleich die BeweiSurkunden vorznlegen oder
den Beweis mit andern Beweismitteln an-
zutreten . In der Lagsahrt soll auch «in
Maffepfleger und «in GlänbigerauSschuß er¬
nannt und ein Borg - nnd Nachlaßoergleich
versucht werden . In Bezug auf Borgver¬
gleich und jene Ernennungen wird der Nicht-
erscheincnde als der Mehrheit der Erschiene-
nrn beitretend angesehen. Den Ausländern
wird aufgegeben, bi» dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber für den Empfang
aller Enchändigungen , welch« der Partei

selbst geschehen sollen , zn bestellen , widrigen*
alle weiteren Verfügungen mit Wirkung der
Eröffnung an der GerichtStaselangeschlagen,
bezhw . den bekannten Gläubigern durch die
Post zugesendet würden.

Psorzheiw, den 26. Fibruar 1877.
Krrßh . bad . Amtsgericht.

D 0 r » e r.
M 321 . Nr . 7059. Heidelberg

Gegen Gastwirlh Martin Harimann zu«
Eiseinen Kreuz hier haben wir Gant er¬
kannt, und Tagfahn zum RichtigstellungS-
nnd BorzugSoersahren aus

Donnerstag den 12. April ,
Morgen » 9 Uhc .

»nberaumr .
Es werden nun Alle , wetche ans irgend

einem Grunde Ansprüche au die Gantmaffe
machen wollen, ansgesordert, sülche in dieser
Tagfahrt , bei Vermeidung deS Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich a»>>
znmeldenund zugleich di« etwaigenVorzngS -
»der UnterpsandSrechte zn bezeichnen , dre der
Anmeldcndegeltend machen will, auch gleich¬
zeitig die BeweiSurlnude» vorzulegen oder
den Beweis mir andern Beweismitteln
anzutreten.

In derselben Lagsahrt wird ein Gläu -
bigeranSschuß ernannt , auch ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht , nnd es sollen dir
Nichterscheineuden in Bezug ans Borgver -
leiche nick jene Ernennungen als der Mehr¬
est der Erschienenen beitretend angesehen

werden.
Die im AnSlande wohnenden Gläubiger

haben längstens bi» zu jener Lagsahrt eine«
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen,
welqe nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , nudrigcnsalls alle weiteren
Bersichurgen uvd E - kei »wisse mit der glei¬
chen Wirkung, wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären, nur an dem Sitzungtorte de*
Gericht» angrschlagku , beziehungsweise den
im AnSlande wohnenden Gläubigern , deren
Ausenthalt- oN bekannt ist, durch die Pop zu-
gesendet würden.

Heidelberg, den 26. Februar 1877.
Großh. bad . AmiSgericht

Kah .
M280 . Nr . 3178 . Donaueschingen .

Die Gant de» Simon Frei
von Bläulingen .

I . AuSschluß - Erkenntniß .
W rden alle Diejenigen , welche bi» zur

heurige» SchuldeuliqaidatiouS- Lagsahrt ihr«
Ansprüchean die Gantmasse nicht angemel¬
det haben , von derselben ausgeschlossen .

II . Gemäß Z 1V60P .O . wird erkannt :
Die Ehefrau de» Gautmann », Ma¬

ria , geb. Bürger , wird sür berech¬
tigt erklärt , ihr Vermag n von dem
ihre» Ehemannes abzusondern.

V . R . W.
Donaueschingen, d :o 22. Februar 1877.

Großh. bad . Amt» g«richt.
Zeps -

M .308. Nr . 3717. Engen . I . In der
Gantsache der GebhardHug , Landwirth von
Hilzingen, werden alle diejenigen Gläubiger ,
welche in der heutigenSchuldenliquidationS -
Tagsahrt ihre Forderungen nicht augemeldet
haben , von der vorl anderen Maffe auS»
geschlossen.

II Nach Anficht d>s 8 1080 P O . wird
ausgesprochen :

Maria Anna Sanier , Eh -fran ie»
Gebhard Huz von Hilzing -o, sei be¬
rechtigt , ihr Vermögen abzusondern.

Engen, den 27. F >binar 1877.
Großh. bad . Amtsgericht,

v. S t e r t e n.
Oestering .

M271 . Nr . 2983. Konstanz . I . J «
der Gant gegen Lor-dwirth Lorenz Aß fahl
von Dettingen werden alle Diejenigen ,
welche ihre Forderungen nicht vor oder i«
der heutige » Togfahrt angemeldet haben,
hiemit von der Gantmasse ausgeschlossen .

II . Wird gemäß 8 1060 Pr .Ordn '
g .

ausgesprochen :
Die Ehefrau der Gantschuldner »,

Engelbert» , geb. Deggclmann ,
von Dettingen sei berechtigt , ihr Ver¬
mögen von dem ihre» Ehemannes
abzusondern.

Konstanz , den 21 . Februar 1877.
Großh. bod. Amtsgericht.

S ch ö n l e.
M .299. Nr . 2541. Radolfzell .

In Sachen
mehrerer Gläubiger

gegen
nie Gantmaffe de » Matthäus
König von Worblingen .

Werden alle diejenigen Gläubiger , welche
bi» heute die Anmeldung ihrer Forderung « »
unterlassen haben , von dep vorhandenen
Maffe ausgeschlossen .

Radolfzell, den 27. Februar 1877.
Großh. bad . Amtsgericht,

v . Braun .
Wankel .

M .224 . Nr . 2733. Ueberlingen .
Die Gant

«egen
Benedikt St enge le von Tai¬
sersdorf betreffend .

Alle diejinigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen var oder in der hemigeu Lag¬
sahrt nicht angemeldet haben , werden hiemit
von der vorhandenenMasse auSgeschloffen .

Ueberlingen , den 15. Februar 1877.
Großh. bad . Amtsgericht.

Büchner .
Heckmann .

M .247. Nr . 2497. Breisach .
Die Gant gegen den Nachlaß
der Jakob Hartmann Wwe . ,Anna Mari » , geb. Ehrler ,von Jhringen betr.

Beschluß .
Diejenigen Gläubiger, welche vor and i»



/

der heutigen LiquidationStagsahrt ihre For¬
derungen nicht angemeldet habe» , werden
von der vorhandenen Masse ouSgeschloffeu .

Breisach, den IS . Februar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mößner .
Wertheimer .

M .307 . Nr . 2583 . Breisach .
Di - Gant gegen Krämer Anton
Maurer von Gündlingen
betr .

Die Gläubiger , welch» vor oder in der
heutigen LiquidatioaStazfahrt ihre Forde¬
rungen nicht angcmeldet haben , werden
dierunt von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Breisach, den 20. Februar 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Mößner .
Wertheimer .^

M .309. Nr . 7527 . F r e i b » r
Die Bant '

gegen
. den Kaufmann Albert Bloch

von hier betreffend.
I Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Forderungen vor und in der heutigen Tag -
iahrt nicht angemeldet haben, werden hiemit
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

ll . Die Ehefrau de- GantschuldaerS,
Amalie, geb. Strauß , wird für berechtigt
erklärt, ihr Vermögen von dem ihre- Ehe¬
mannes absondern zu lassen .

B . R . W.
Freiburg , den 26 . Februar 1877.

Großh . bad . Amtsgericht.
G r ä s f.

M .SS8. Rr . 3037 . Müll he iw . Alle
diejenigen Gläubiger , welche ihre Forde¬
rungen in der Gant gegen den Nachlaß des
Drehers Schöpsliu von Auggea bis
heute nicht angeweldet haben , werde « hier¬
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Müllheim , den 21 . Februar 1877.
Broßh . bad . Amtsgericht.
Buchenberger .

M .3I6 . Nr . 1242 . A ch e r n.
Die Gant gegen daS Vermögen
de» Anton Brost von Achern
betr .

Alle diejenigen Gläubiger , welche vor
»der in der LiqnidationStagfahrt ihre Forde¬
rungen an die Gaatmaffe nicht «»gemeldet
haben, werden hiermit von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen.

Achern , den 22 . Februar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht .

V vr . Roller .
M .264 . Nr . 7742 Heidelberg .

Die Gant
gegen

Eisenhändler Hirsch Schweb
hier betr.

Weiden alle Diejenigen , welche in der
Lagsohrt vom Heutigen die Anmeldung nn -
tnlaffm haben, von der Masse ausgeschlossen .

Heidelberg, den 19. Februar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

« ah .
M .26S. Nr . 8348 . Heidelberg .

Die Baut
gegen

KleidermacherGeorg S ch l e ch-
ter hier betr.

Werden olle Diejenigen , welche in der
Togfahrt vom Heutigen die Anmeldung un¬
terlassenhaben. von der Masse ausgeschlossen.

Heidelberg, den 22 . Februar 1877,
Großh . bad . Amtsgericht.

K a h.
M .270 . Nr . 8350 . Heidelberg .

Die Gant
gegen

den chirurgischen Instrumen¬
tenmacher I . A . Stöhr hier
betreffend.

Werden alle Diejenigen , welche in der
Lagsahrr vom Heutige« die Anmeldung
unterlassen haben , von der Masse ausge¬
schlossen.

Heidelberg, den 2 l . Februar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Sah .
ML81 . Rr . 8041. Weinheim .

Ja Sachen
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gaatmaffe de» Fabrikanten
Heinrich Schmitt von Wein-
Heim,

Forderung und Vorzugs¬
recht betr.

Diejenige » Gläubiger , welche ihre An¬
sprüche an die Gaatmaffe bi» heute nicht
«»gemeldet haben , werden mit solchen
von der vorhandenen Masse hiermit auSge-
schlosskn.

Weinheim, den 20. Februar 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Diez .
MS94 . Rr . SS84 . Weinheim .

In Sachen
mehrerer Gliabiger

gegen
die Gaotwaffe de» Peter Mül -
l er von Heddesheim,

Forderung und Vorzugs¬
recht betr.

Diejenigen Gläubiger , welche ihre An¬
sprüche an die Gautmafse bis heute nicht an-
geweldet haben , werden mit solche» von der
vorhandenen Maffo,hiermit au»geschlossen.

Weinheim, de» 27. Februar 1877.
Broßh . bad . Am Sgericht .

Diez .
Lermigeu-absouderuagell.

M306 . Nr . 2583 . Breisach .
Die Bant gegcu Krämer Anton
Maurer von Büudliogeu btr .

Beschluß .
Rach Ansicht de» K 1060 der PL . wird

erkannt :
Die Ehefrau deSGantmaunS , Rosa,

geb. Klär , von Gündlingen wird für

berechtigterklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihre» Ehemanne« abzu-
sondern.

Breisach, den 20 . Februar 1877.
Großh . bod. Amtsgericht

M S ß n e r .
Wertheimer .

M S46 . Rr . 7039 . Karlsruhe .
Die Gant gegen Bierbrauer
Friedrich Stuhlmüller vo»
Mühlbarg betr.

Beschluß .
In Anwendung de- s 1060 der P .O.

wird die VerwögenSabsonderung zwischen
dem Gantschuldner und seiner Ehefrau
Louise Stnhlmüller ausgesprochen.

Karlsruhe , den 21. Februar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Nothweiler .
M 282 . Nr . 2041 . Weinheim .

Die Gant de» Fabrikanten
Heinrich Schmitt von Wein¬
heim belr.

Die Ehefrau des Gantschuldner» , Su -
sonna Schmitt , geb. Stribh , dahier wird
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem Vermögen ihre» Ehemannes , bezw . der
Gantulaffe, abzusondern.

Weiuhkim, dm 20. Februar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez .
Berscholleuheitsverfahreu.

M .S22. Nr . 6983. Fr ei bürg . Karl
Herber , Schneider von Karlsruhe , ging
vor einiger Zeit , eitern - , geschwister - und
kinderlos , nach Amerika , hat seit mehr all
4 Jahren keine Nachricht von sich gegeben
and ist sein dermaliger AuscuthaltSort un¬
bekannt Aus Antrag seiner Ehefrau wird
derselbe aufgessrdert ,

innerhalb Jahresfrist
seinen jetzige» Aufenthaltsort anher anzu -
zeigen , widrigenfalls sein Vermögen gegen
SicherheitSleikong seinen muthmaßlichen
Erbe « in fürsorglichenBesitz gegebm würde.

Freiburg , den 21. Februar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

MorS .
M .8S2 . Nr . 2951 . Donaues «hin¬

gen .
Beschluß .

Da auf die diesseitige Verfügung vom
18. Januar 1876 , Nr . 1819 , in der dort
bezeichneten Frist von Landwirth Jolef
Held von Psohreu , welcher im Jahr 18S9
nach Amerika auSgewandert, keine Rach
lsicht eiugelausen ist , so wird derselbe nun
auf Antrag de» Anton Held und Joses
Rolli von Pfohreu für verschollen erklärt
und sein Vermögen den beiden Genannte «
in fürsorglichen Besitz gegeben .

Donaueschingen, de« 21 . Februar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

M .195. Nr . 2160 . Etteaheim . Vik¬
toria Leser , Ehefrau de» Urban Bauer
von Kappel, wird für verschollen erklärt nr.d
deren Vermögen dem Karl , Typrian , Eduard ,
Martin und der Viktoria Sohr er von
Kappel gegen Sicherheitsleistung in sürsorg-
lichen Besitz gegebm.

Ettmheim , den 21. Februar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schrempp .
Schulz .

LlltmSlldtgullge».
M .201 . Nr . 3265. Engen . Juliana ,

Wittwe de» Lover Aberle von Jmmen -
dingen, wurde nach L.R .S . 499 entmündigt
und ZiwmermannJakob Bär von da ihr
als Beistand verordnet.

Engen , dm 81. Februar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Stetten .
M187 . Nr 9574 . Pforzheim .

Die Verbeiständung deSLudwig
Siedler von Obermutschcl-
bach wegen verschwenderischer
Lebensweise betr.
Beschluß .

Durch rechtskräftige» Unheil vom 31.Ja -
»nar 1877 wurde der ledige uud volljährige
Ludwig Siedler von Obermutschelbach
wegen verschwenderischer Lebensweise für
im ersten Grade muudtodt erklärt und Wil¬
helm Kästner von da zu seinem Beistände
ernannt .

Pforzheim , den 22 . Februar 1877.
Großh. bod. Amtsgericht.

D o r n e r.
Erbeiuweifuuge » .

M .219 . Nr . 3335 . Emmendingea .
Auf Ableben der miaderjährigm Elise Roth
von Vörstetten hat die Großh . GmeralstaatS -
kaffe , da die Bcrftorbeue weder erbfähige
Verwandte , noch natürliche Kinder , noch
einen Ehegatten zurückgelaffe » hat , und so -i
mit der Großh . FiSkuS als erbberechtigt er-!
scheint , bei uns um Einsetzung in die Be i
« ähr de» Nachlasse» der verstorbenen , iws
Betrage von 5061 M . 81 Pf . , gebeten .
Etwaige Einwendungen gegen Bewährung
dieser Bitte find

binnen 4 Wochen
bei un» zu erhebm und zu begründen.

Ewmmdiogm , den 20. Februar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Rotteck .
M283 . Rr . 2732 . Tauberbischo st -

heim .
Beschluß .

Der Großh . FiSkuS hat um Einwei¬
sung in Besitz und Bewähr der Vrrlassen-
schaft der Helena Eckert von Königheim
— unter der Vorsicht der Erbverzeichnis-
se» — bezüglich de« Betrag » von 85 M .
54 Pf . uochgesucht .

Diesem Gesuche wird stattgegeben wer-
dm , wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

TauberbischofSheim, 23. Februar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

« l f » e r .

Erbvorladiillgk».
M .337 . Breisach . Am BermözenS -

nachlaffe der verstorbenen Therifia , geb.
Leberle , Wittwe de » Anstreicher Pantaleon
Burkart in Breisach, ist deren Bruder La-
rer Lederte erbberechtigt. Da de» Letz ,
teren Aufenthalt jedoch dahier nicht bekannt
ist, wird derselbe hiermit «nsgefordert,

binnen drei Monaten
dahier sei« Erbrecht persönlich oder durch
einen gehörig Bevcllmächtigtm geltend zu
machen , widrigenfalls derselbe so behandelt
würde , als wäre er beim Erbansall nicht
mehr am Leben gewesm.

Breisach, dm 1. März 1877.
Großh bad . Notar

Springer .
M .849 . Etteuheim . Der vermißte

August Hoifstetter , Sohu de» Landwirth»
Benedikt H o <st etter und der Maria Anna

ofstetter , geborenen Mutschler , von
ingSheiw ist mit zur Erbschaft seine» ver«

storbeueu Vater » Benedikt Hofstetter
berufen.

Derselbe wird audurch zur BermögeoS-
aufnahme und zu den TheilungSverhand -
lungen mit

Frist von drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladeo, daß
wenn er nicht erscheint, die Erbschaft Jenen
wird zugrtheilt werden , welchen sie zukäme,
wenn der Borgeladene zur Zeit de» Erban -
f- llS nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Ettenheim , den 23 . Februar 1877.
Großh . bad. Notar
Ernst Tastorph .

M .210 . Kork . Barbara König von
Willftätt , geboren den 2. Juni 1835 , deren
Aufenthaltsort unbekannt ist und die schon
seit längerer Zeit vermißt wird , ist zur Erb¬
schaft auf Ableben ihre» Vater » Georg Kö¬
nig von Willvält berufen . Dieselbe oder
bereu etwaige Rechtsnachfolger werden hier-
mit zu den ErbtheilungSverhandlungen mit
Frist von

drei Monaten ,
von heute an , unter dem Bedeuten öffenilich
vorgeladen , daß für den Fall der Nicht¬
erscheinen» die Erbschaft Denen zugetheilt
würde, welchen sie zukäme, wenn die Borge¬
ladene zur Zeit de» Erbansalle » nicht mehr
gelebt hätte .

Kork , dm 22 . Februar 1877 .
Der Broßh . Notar de» Distrikt» 1 :

Kaiser ,
Gerichtsnotar .

M .211 . Mahlberg . Philipp , Vikto¬
ria und Joses Höhn von Kappel find al-
gesetzliche Erben zur Erbschaft der am 7.
November 1876 verstorb. Barbara Höhn ,
gebornea Ohnewu », Wittwe de» am 31.
Oktober 1849 verlebten Landwirth» Philipp
Höhn von Koppel berufen .

Da sich dieselben zur Zeit an unbekann¬
te» Orlen in Amerika aushalten , so ergeht
hiemit an sie oder deren Rechtsnachfolger
die öffentliche Aufforderung , sich binnen

drei Monaten
um so gewisser mtwedcr selbst oder durch
einen gehörig Bevollmächtigten zur Berlas -
senschaftiverhandluug zu melden , al» sie
sonst al» nicht mehr am Leben befindlich be¬
trachtet und von der Erbschaft aurgeschloffen
würden .

Mahlberg , den 21 . Februar 1877.
Der Großh . Notar

W e u z.
M .186.1. Oberkirch . Di « Seschwi-

ster Maria Anna , Joseph und UrsulaFritsch
von Thiergarten , zum Nachlasse ihre» am
12. d . M . verstorbenen Bruder », Anton
Fritsch, ledigen Dienftknecht» von Thiergar .
tea , dahier witberufen , werden andurch mit
First von

drei Monaten
aufgesordert, sich zu den ErbtheilungSver -
handlungen onzumelden , ansonst die Erb¬
schaft lediglich Denjenigen zugetheilt würde,
welchen sie zukäme, wenn die Ausgesorderten
zur Zeit de» Erbansall » nicht mehr am Leben
gewesm wärm .

Oberkirch, am 22 Februar 1877.
Der Großh . Notar

L . M ü h l .
M .250. Pfnllendorf . Christine

Gohm von Bittebrunn , Gemeinde Engen ,
ist zur Erbschaft ihrer in Waldhos, Ge¬
meinde Herdwaogen , verstorbenen Rosa
Gohm , ledig , vo» Waldhos berufen uud
ist Lhripiae Gohm , unbekcmrt wo, ab -
wesen ».

Dieselbe wird aufgefordert , ihre Erban¬
sprüche innerhalb der Frist von

drei Monaten
bei dem UnterzeichnetenLhrilnngSbeimtm
anzumelden , da sonst deren Erbtheil Den¬
jenigen zugetheilt würde, welchen er zu-
käwc , wenn die Abwesende zur Zeit de»
ErbanfallS nicht mehr am Leben gewesm
wäre.

Pfnllendorf , den 15. Februar 1877.
Hrntertkirch ,

Großh . Notar .
M 245 U.« .Nr . 889. Sch wetz in -

gen . GeorgJakobAdolfvon Reilingen ,
geboren den 7. März 1882 , welcher im
Jahr 1847 nach Amerika aurwandert « , ist
zu dem VermögmSnachlaffe seiner verleb¬
ten Mutter , Philipp Adolf Wittwe , Eva
Margaretha , geborene Ricklan », gesetzlich
al» Erbe berufen.

Da sein Aufenthalt diesseits unbekannt ,
wird derselbe aufgefordert , seine Erban -
s prüche an den gmannten VermögenSvachlaß

binnen 3 Monaten
um so gewisser geltend zu machen, al- sonst
die Erbschaft Denjenigen zugetheilt würde,
welchen sie znkäme , wenn Georg Jakob
Adolf zur Zeit de» Erbansall » nicht mehr
am Lebm gewesen wäre .

Schwetzingen, de» 18 . Februar 1877 .
Großh . Notar
Sommer .

M .274 . Nr . 887 . Mühlburg . Schrei -
ner Johann Dörfliuger , geboren 1844

in Blankenloch , ist zur Erbschaft seine- in
Blankenloch verstorbenen Vaters , de« Land -
wirthS Wilhelm Dörfliuger , berufen,
sein Aufenthalt aber unbekannt.

Derselbe wird deßhalb zu dm Erbthei -
lungSverhandlungen und zur VermögmS-
empfangnahme mit Frist von

drei Monaten
anher vergeladm , mit dem Ansügm , daß in
seinem NichterschcinungSfalle dir Erbschaft
Denen würde zugetheilt werden, welchen sie
zukäme, wenn der Borgeladene zur Zeit de»
ErbanfallS nicht wehr gelebt hätte.

Mühlburg , den 87 . Februar 1877.
Großh . Notar
M a t h o S .

Berichtig»»- .
M 340 . Salem . In der öfsmtlichea

Erbvorladuug vom 15. Februar d . I . (Bei¬
lage zu Nr . 48 d. Bl .) ist der Name de» Bor -
geladenen irrig angegeben, er heißt nicht Do»
wiuikLhmi , sonder» Dominik Thum , uud
der Vater nicht Josef Thun , sondern Josef
Thum .

Salem , den 1. März 1877 .
Reebpein , Notar .

Handelsregister-Einträge .
M . 198. Nr . 2874. Ueberlingen .

Hmte wurde dahier in da- Firmenregister
vnb O .Z. 115 eiugeiragen :

Emil Lauz , Gerber und Bier -
brauer von Mmkdorf . Laut Ebever-
trag vom 9. Oktober 1876 mit Marie
End reS von Markdors wirst jeder
Theil 100 M . in die Gemeinschaft,
während alle - übrige Vermögen von
derselben vuSgeschloffea bleibt.

Ueberlingen, dm 19. Februar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
Heckmann .

M . 190. Nr . 1109 . Achern . Unterm
Heutigen wurde zu O Z Z64, Beilage Nr .
198/199 de» FirmepregisterS : „Firma Ru¬
dolf Berger vou SaSbach* eingetragen :
Ehevertrag , ä . ä . SaSbach, den 3l . Jauuar
1877 mit Philomena Schnurr von da, wor -
nach vou jedem der beiden Brautleute 100
Mark in dir Gemeinschafteiugeworsm , aller
« eiteregegenwärtige uud zukünftigefahrende
Bermögm von der Gemeinschaft auSge -
schloffmwerden soll .

Achern, dm 16. Februar 1877.
Großh . bod. Amtsgericht,

vr . Roller .
M .259. Rr . 5316. Bruchsal . Za

O .Z . 329 de» Firmenregister » wurde einge¬
tragen die Firma Kaufmann B är in Un¬
tergrombach. Inhaber der Firma ist Kauf¬
mann Bär in Untergrombach. Ehevertrag
desselben mit Ncmette Stein von MmgolS-
heim vom 15. Juli 1868 , wornoch jeder
Theil 100 st. der Gülerg,meinschaft über¬
läßt , « ährend alle» übrige, gegenwärtige
und zukünflige Bermögm mit dm etwa
daraus hastenden Schulden ausgeschlossen
bleibt.

Bruchsal , 21 . Februar 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
M . 196 . Nr . 8027. Kork . Hmte

wurde unter O .Z . 91 de» Firmenregister »
dir Firma Jakob Hammel in Neust « ,
stett «ivgetragm .

Inhaber derselben ist Jakob Hammel ,
lediger Handelsmann in Neofreistett.

Kork , dm 22 . Februar 1877.
Großh bad . Amtsgericht

R a m st e i n.
M .18 . Nr . 4767 . Offenburg . Zu

O .Z. 69 de- Ficwmregisier » , „Firma
Heinrich Rickler in Offenburg - , wurde
heute eingetragen : „Die dem Johauu Fe¬
se um » her vou Danarreschiogm am 30.
Oktober 1875 ertheille Prokura wurde heute
zurückgezogen .*

Offenburg , de« 82 . Februar 1877.
Großh bad . Amtsgericht.

Sour .
M .253 . Nr . 9530. Pforzheim . In »

Handelsregister wurde eingetragen :
1. In da« Firmenregister :

1. Zu O .Z. 707 . Firma G. Sch « ürle
in Pforzheim .

Inhaber : Fabrikant Gott lieb
Schnürle hier.

2. Zu OZ . 708 . Firma Th . « au -
sche in Pforzheim .

Inhaber : Fabrikant Theodor
Rausche hier.

3 . Zu O.Z . 709 . Jakob Friedrich
Müller iu Pforzheim .

Inhaber : Jakob Friedrich Mül -
ler , Kaufmann hier.

Ohne Ehevertrag verheiraihet mit
Fanni , geb . Löffler, hier.

II . In da» GesellschaftSregister:
Znv .jj . ivs . Firma »tausche L
Schnürte hier.

Die Gesellschaft ist aasgrlöSt. Der
Gesellschafter Theodor Rausche ist
zum Liquidator ernannt .

2 . Zn O .Z . 407 . Firma Staib L
Haußmann in Brötzingen.

Die « efugniß de« Gesellschafters
Albert Heinrich Haußmann , die
Gesellschaft zu vertrete« , ist ansge.
haben.

8. Zn O Z . 244. Firma Bündert L
Lettrd hier .

Der GesellschafterLhristiau Ludwig
Letträ ist verehelicht mit Mathilde,
geb . Jost , von Frankfurt a. M .
Ehevertrag ct. ä. Frankfurt , 11 . Mai
1876 , warnach jeder Theil 100 M . iu
die Gemeinschafteinwirft , alle » übrige
Vermögen mit den daraus ruhenden
Schulden von derselben aaSge' chloffm
wird .

Pforzheim , dm 24. Februar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Dorne r .
M .218. Rr . 3126 . Rastatt . Unter

OZ . 37 der GesellschaftkregisterS würbe
die Firma A Seitz und Sohn iu Ra¬
statt eingetragen. Die Gesellschafter sind :
Anton Seitz und dessen Sohn Anton
Seitz . Erster » ist mit Lisetr -, geborene
Oberle , ohne Errichtung eine» Ehever-
trag» »» ehelicht . Jeder der Gesellschaft»
hat da» Recht, die Gesellschaft zu vertrete«.

Rastatt , dm 12 Februar 1877 .
Großh . bat . Amtsgericht.

Pf » ff .
M .851 . Nr . 4750 . Heidelberg .

Beschluß .
Zn O .Z . 82 bezw . 396 de» Firmenregi¬

ster» wurde eingetragen :
Noch Urtheil Großh . Kreis - und Hojge-

richt», Livilkommer, Mannheim vom 82.
Mai 1876 , Nr . 5247 , wurde die Ehefra»
de» Auguv Lar sch , Johann », geb . Hel -
serich , für berechtigt erklärt , ihr Bnw »-
gen vou demjenigen ihre» Ehemannes ab«
zasoodern.

Heidelberg, den 6 . Februar 1877.
Großh . bad. « mlSgerichl.

L h r i st.
Strafrechtspflege .

llrtheÜSverkL»ß«»gr«.
M .290. Nr . 3761. Rastatt .

I . ll . G.
gegen

Franz Lover Tremmel i »au
Franz Lover Adelhelw s hi»

wegen Kontrolmtziehung ,
wird aus gepflogene Hauptverhandlung zu
Recht » kannt :

Die beiden Augeklagteu werdea
wegen Kontrolmtziehung za einer
Geldstrafe von je 10 Mk , sowie z«
der Hälfte der Kosten deS Straf »« -
sahrm » und der UrthrilSvollstrecknug
»erurtheilt .

Rastatt , dm 23 . Februar 1877.
Großh bad. Amtsgericht.

Sisenlohr .

Ver « . Bekanntmachungen .
L.563 . 1 . Nr . 17 . S t » ck a ch.

Bekanntmachung.
Zur Ausstellung des LagerbncheS der Ge¬

markung Mahlspüren , Amtsbezirk»
Stockach , ist Tagsahrt auf

Donnerstag den 15. d. M . ,
Vormittag » 9 Uhr ,

in dem Ralhhanse zu Mahlspürm »»be¬
raumt .

Die Gmndeigmthümer dies« Gemar¬
kung , zu derm Gunsten Grnnbdimstbar -
keitm bestehen , werden ausgeforbert , diese
Dienstbarkeitenuut » Anführung derRecht»-
urkovdm dem Unterzeichneten ia gmanater
Tagfahrt zu bezeichnen .

Stockach , dm 1. Mär , 1877.
_ E . Bühler , Bez^ Geometer.
M550 . Freiburg .

Bekanntmachung .
Zur Ausstellung de» Lagerboche » d» Ge¬

markung Wiudeureuthe , Amtsbezirk
Emmmdingm , ist Tagsahrt ans

Samstag den 10. März ,
Vormittag » 9 Uhr ,

auf bem Nachhause in Windenrenthe «nbe-
ranmt .

Die Grundeigmthüm « dieser Gemarkung,
zu deren Gunsten Grunddienstbarkeiten,
bestehen , werden «mfgefordert, diese Dienst¬
barkeiten »nt » Anführung d» RechtS-
urkuiideu dem Unterzeichnete« in genannter
Togfahrt za bezeichnen .

Freiborg , den 28 . Februar 1377.
Schmutz , BezirkSgeometer,

L.588 . 2. Achern .

Bekanntmachung .
Nach Vorschrift der allerhächst landes¬

herrlichen Verordnung vom 26. Mai 1857
soll da» Lagerbnch d» Gemeinde und Ge-
mcnkung Oberkirch ausgestellt werden.

Die Grnndeigenthümer dies» Gemar¬
kung werden behuf» Wahrung ihrer Rechte
ans den Inhalt der angezogmm Verord¬
nung ansmnksäm - emacht , und uut » Hin -
« eisuug aus Artikel 6, letzt» Absatz noch
besonder» ausgefordert , da wo za Sausten
ihr« Grundstücke Grunddienftbarkel .
ten al» Belastung für andere Grnndstücke
bestehen , solche unter Anführung d» Recht»-
urkundm dem Unterzeichnetenin der ans

Freitag den 9. März d. I .
ia da» Rath -zimmer gn Oberkirch «ube-
ranmtm Tagfahrt auzamelden .

Achern , dm 28 . Februar 1877.
Wolfs , Brzirttgeometer .

L.562 . 1 . Nr . 247 . Freiburg

Vergebung von Bau-
Arbeiten .

Höherem Austrage zufolge sollen nachste¬
hend genannte Arbeiten zur Erbauung der
« tngmawer bei b» htrfigm Zentral -
Strafanstalt rin» nochmaligen Bewer¬
bung umerwvrfm w« dm :

im Anschlag zu
Die Manrermbeit . . 7814 » M . 27 Pf .

, Steinhauerarbeit . 39859 » 98 ,
Die Plaazeichnuugm , Akkordbediagungm

«ud Kostenberechnungen könvm von heute
an in tem Geschäftszimmer de» Unterzeich¬
neten (Röderstraße Nr . 9) eiugeseheu wer¬
ten . Die Angebote find noch Prozmtm
de» Voranschlages aosznstellen oud läng¬
sten » bi»

Freitag den 9 . d Mt ». ,
Vormittag » 10 Uhr ,

mit der Aufschrift : „Angebot für die Ring¬
mauer * versehen , versiegelt und portofrei
daselbst abzuzebm.

Freiburg , dm 1 . März 1877.
Hemberger ,

Großh . vezirk^ Baainspekt» .

Drnck und Verlag brr G. « raun ' fchen HaftachdruLe
'rei .
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